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Die ProtectEU Agenda 2026 
Europas Neujustierung seiner Terrorismus-bekämpfung im Zeitalter der digitalen 

Radikalisierung 

1. Einordnung und strategi-
scher Rahmen 
Die am 26. Februar 2026 von der 
Europäischen Kommission vor-
gelegte ProtectEU-Agenda1 mar-
kiert in Hinblick auf die strategi-
sche Ebene der EU-Terrorismus-
bekämpfung zweifellos eine Zä-
sur. Das Dokument2 geht kon-
zeptionell über die bisherigen 
Befugnisse und bestehenden 
Fähigkeiten der EU im Bereich 
Counter-Terrorism (CT) hinaus 
und ist als grundlegendes Up-
date zu verstehen, getragen vom 
Anspruch, rezente Trends3 und 
prägende Entwicklungen4 der 
europäischen Terrorbedro-
hungslandschaft in unionsweit 
konzertierten Abwehrmaßnah-
men zu berücksichtigen.  

In einer Ära, die von hybriden Ra-
dikalisierungsprozessen5, tech-
nologisch vermittelten Wert-
schöpfungsketten (Online Pro-
paganda, virtueller Radikalisie-
rung, Rekrutierung und Terror-
planung etc.) des Extremismus 
im Sinne eines Tech-Terror-Ne-
xus (AI-Guides und Chatbots, 
3D-gedruckte Waffen, Drohnen, 
digitale Hawala Crypto-Terrorfi-
nanzierungsmodelle) und geo-
politischen Rückkopplungsef-
fekten (Konflikt-Terror-Nexus) 
geprägt ist, stellt das ProtectEU 
Dokument die Ambition Brüs-
sels dar, diese Entwicklungen 
abzubilden und bestehende Di-
vergenzen auf Ebene der Mit-
gliedstaaten zu überwinden. Die 
Agenda versteht sich als konsis-
tente europäische Antwort auf 
die sich permanent und stark 

wandelnden Extremismusdyna-
miken und deren terroristischen 
Ausprägungen. 

Das zentrale Narrativ der Protec-
tEU Agenda ist das Grundprinzip 
jedweder erfolgreicher Terroris-
musbekämpfung, nämlich jenes 
der Proaktivität. Das bedeutet, 
dass der Primat der Vorbeugung 
Gültigkeit hat: Präemption durch 
operative Terrorismusbekämp-
fung und Prävention durch struk-
turelle Vorbeugungsmaßnah-
men. Während letztere insbe-
sondere die Motivationsebene 
(Ideologie, Radikalisierung etc.) 
betreffen, sollen erstere vermit-
telt durch Strafverfolgungsbe-
hörden und Nachrichtendienste 
die Fähigkeiten von terroristi-
schen Akteuren unterminieren 
und deren Aktionsradien ein-
schränken. Anders als frühere 
EU-Sicherheitsrahmendoku-
mente wie etwa die 2020 publi-
zierte Counter-Terrorism 
Agenda, die vergleichsweise 
stark reaktiv konzipiert war, setzt 
man seitens der EU also nun-
mehr gezielt auf vorausschau-
ende Analyse-, Präventions- so-
wie Interventionsmechanismen 
bzw. -strategien.  

Der ambitionierte ProtectEU-An-
satz basiert auf fünf einander er-
gänzenden Elementen:  

▪ Die Basis bildet eine frühzei-
tige Identifikation von mögli-
chen Bedrohungen durch 
den Ausbau der „Single Intel-
ligence Analysis Capacity“6 
(SIAC). Die Single Intelli-

gence Analysis Capacity fun-
giert als zentrale nachrich-
tendienstliche „Nervenzelle“ 
der EU. SIAC steht für eine 
Früherkennungsarchitektur, 
in der zivile und militärische 
Informationen zu einem 
ganzheitlichen strategischen 
Bedrohungs- und Frühwarn-
lagebild verschmolzen wer-
den, um eine fundierte, evi-
denzbasierte Entschei-
dungsgrundlage für zustän-
dige EU-Gremien bereitzu-
stellen. Der Bereich der Ter-
rorismusbekämpfung ist da-
bei dem europäischen Straf-
verfolgungsparadigma ent-
sprechend eindeutig dem zi-
vilen Bereich zugeordnet. 

▪ Der zweite Baustein von Pro-
tectEU ist ein Radikalisie-
rungspräventionsmaßnah-
menbündel mit einem spezi-
ell auf vulnerable Minderjäh-
rige zugeschnittenen Toolkit, 
das angesichts des rapiden 
Anstiegs jihadistisch moti-
vierter Rekrutierungen unter 
EU-Jugendlichen durch stan-
dardisierte Risikobewertun-
gen, Elternratgeber-ange-
bote und resilienzstärkende 
Bildungsmodule eine proak-
tive, intersektorale Frühin-
tervention ermöglicht. 

▪ Drittens, sollen der Schutz 
und eine spezifische Über-
wachung digitaler Räume 
durch die konsequente Um-
setzung der bestehenden 
EU-Verordnung zu terroristi-
schen Online-Inhalten7 
(TCO) sowie den Ausbau 
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„hash“-basierter Datenban-
ken im Monitoring sicherge-
stellt werden.  

▪ Viertens, sieht die Agenda 
die Stärkung des physischen 
Schutzes, etwa durch mo-
dernisierte Drohnenabwehr 
und angepasste, d.h. inte-
grierte Konzepte zur kineti-
schen Sicherung öffentlicher 
Räume jenseits von markan-
ten Pollern und Betonpfei-
lern vor.  

▪ Und schließlich fünftens, 
wird ein Schwerpunkt auf die 
Verbesserung der operativen 
Reaktionsfähigkeit gelegt, 
unter anderem durch den ge-
zielten Ausbau von einschlä-
gigen EUROPOL- und EU-
ROJUST- Strukturen sowie 
erweiterten Maßnahmen zur 
Bekämpfung der Terroris-
musfinanzierung. Die Man-
date beider Behörden wur-
den angepasst, um den Mit-
gliedstaaten eine robustere 
operative und justizielle Un-
terstützung bei Ermittlungen 
und Strafverfolgung im Be-
reich Extremismus- bzw. Ter-
rorismusbekämpfung zu bie-
ten. 

Das Ziel der Neubearbeitung be-
steht darin, ein an die sich wan-
delnde Bedrohung angepasstes, 
ganzheitliches Instrumentarium 
bereitzustellen, das die gesell-
schaftliche Resilienz im Sinne 
der EU-Agenda nachhaltig 
stärkt. Im Kontext von ProtectEU 
folgt dies der Annahme, dass Ra-
dikalisierungsprävention8 nicht 
mehr isoliert, ausschließlich si-
cherheitspolitisch oder strafver-
folgungsbezogen gedacht wer-
den soll, sondern vielmehr mo-
dern als gesellschaftliche Quer-
schnittsaufgabe, die jeweils die 

soziale, bildungspolitische und 
technologische Dimensionen 
zusammenführt. Gerade die Ver-
bindung von Frühprävention, 
dem Schutz digitaler Räume und 
der Einbindung kommunaler Ak-
teure entspricht dem präven-
tiven und zugleich antizipativen 
Charakter der vorliegenden EU-
Strategie. 

Die EU-Agenda zielt damit nicht 
nur auf die Abwehr akuter Bedro-
hungen, sondern auf die struktu-
relle Reduzierung von Verwund-
barkeiten ab. Radikalisierungs-
anfälligkeit wird den Experten 
und Expertinnen der Kommis-
sion zufolge als Ergebnis eines 
multidimensionalen Zusam-
menspiels von sozialen Belas-
tungen, Marginalisierungs- bzw. 
Desintegrations-erfahrungen 
und digitalen Verstärkereffekten 
verstanden, weshalb eine erfolg-
reiche Prävention auf mehreren 
Ebenen zugleich ansetzen muss. 
Besonders relevant ist in diesem 
Zusammenhang die Zuspitzung 
von Schutzmaßnahmen und 
Konzentration auf vulnerable 
Gruppen wie Minderjährige, rele-
vante Communitys und lokale 
Unterstützungsstrukturen, weil 
aus Sicht der Kommission genau 
dort die wirksamsten Hebel früh-
zeitiger Intervention liegen könn-
ten.  

Trotz einer grundsätzlichen Zu-
stimmung zu diesem sinnvollen 
Präventionsansatz der EU ist kri-
tisch festzuhalten, dass Präven-
tion immer Stückwerkarbeit 
bleibt, große Geduld erfordert 
und nicht sofort auf Knopfdruck 
gelingt. Angesichts der derzeiti-
gen Konjunktur terroristischer 
Bedrohungsszenarien, die maß-
geblich durch ein ‚Fast-Track‘-
Radikalisierungsphänomen bei 

immer jüngeren Akteuren ge-
prägt sind, erscheinen kurzfris-
tige Erfolge der präsentierten 
Agenda eher kaum fassbar. Es 
stellt sich daher die Frage, ob die 
strukturelle Langzeitstrategie 
nicht zwingend einer robusten, 
operativen Flankierung bedarf: 
Ein profilorientiertes Monitoring, 
gepaart mit einer Option zur prä-
ventiven Intervention, wäre – 
prima facie – wohl die einzig adä-
quate Antwort auf eine sich zu-
spitzende Bedrohungslage, de-
ren rasante Eigendynamik eine 
statische Verwaltung der Sicher-
heitsarchitektur bei weitem 
überholt. 

2. Die neue Radikalisie-
rungsrealität Europas: On-
line-Teenager 
Eigens hervorzuheben ist die ex-
plizite Fokussierung der Agenda 
auf die bislang vernachlässigte 
Generationendimension terro-
ristischer, in Europa vorwiegend 
jihadistischer, Gewalt(ambitio-
nen). Die Alterskohorte der Tee-
nager, also Jugendlicher der Ge-
nerationen Z bzw. Alpha ist mitt-
lerweile federführend, was die 
Planung und Durchführung von 
Terroranschlägen in europäi-
schen Städten betrifft. Dies lässt 
sich anhand empirischer Daten 
belegen: Im Jahr 2025 wurden 
rund 42 Prozent der vereitelten 
oder ausgeführten islamisti-
schen Anschlagsplanungen in 
Europa von Personen unter 18 
Jahren initiiert, geplant oder mit-
getragen.9 Diese Entwicklung 
verweist auf eine anhaltende 
Transformation des Bedro-
hungsschemas im nieder-
schwelligen Einzeltätersegment, 
weg von organisierten Netzwer-
ken und koordinierten Anschlä-
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gen hin zu dezentralen, jugend-
lich dominierten Mikro-Terror-
Strukturen – ein Phänomen, das 
immer wieder als „Do it Yourself-
Terrorismus“ bzw. auch „Teena-
ger Terrorismus“ bezeichnet 
wird.10  

Die ProtectEU-Agenda antwortet 
auf diese Herausforderung mit 
einem präventiven Instrumenta-
rium, das Bewusstseinsbildung 
und Medienkompetenz im schu-
lischen Bereich, elterliche Sen-
sibilisierung aber auch psycho-
soziale Interventionsmaßnah-
men zu einem kohärenten Ge-
samtansatz zusammenfügt – ge-
tragen von der ehrgeizigen Ziel-
setzung, die bislang vorherr-
schende Fragmentierung frühe-
rer Präventionskonzepte zu 
überwinden. Im Zentrum dieses 
präventiven Maßnahmenpakets 
steht das Modul „Parents 
Guide“, das psychologische Be-
ratung mit der Vernetzung loka-
ler Unterstützungsangebote ver-
knüpft und damit nicht nur auf 
sichtbare Symptome reagiert, 
sondern versucht, gezielt an den 
gesellschaftlichen Ursachen von 
Radikalisierungsdynamiken an-
zusetzen.11 Damit markiert Pro-
tectEU im Präventionsbereich 
aufgrund ihrer nicht mehr bloß 
kurzfristig angelegten Schwer-
punktsetzung einen strukturel-
len Übergang von ad-hoc-Maß-
nahmen zu systemischer Resili-
enz.  

Die zunehmende Digitalisierung 
der Radikalisierung12 – ein „on-
life“ Prozess13 des Hin-und Her-
Lavierens zwischen virtueller 
und realer Welt– bildet die 
zweite Hauptachse des identifi-
zierten Bedrohungsspektrums. 
Hierzu etabliert ProtectEU Me-

chanismen gegen die algorithmi-
sche Verstärkung extremisti-
scher Inhalte auf Social Media 
Plattformen wie TikTok14 & Co 
und gegen extremistischen 
Missbrauch von verschlüsselter 
Kommunikation auf Messenger-
dienstapps à la Telegram15 und 
gegen die Nutzung interaktiver 
Räume wie bei Teenagern be-
liebten Gaming-Plattformen und 
Spielen wie etwa „Roblox“16 zur 
Rekrutierung. Diese Maßnah-
men rekurrieren auf jüngste fo-
rensische Erkenntnisse zu Tele-
gram-basierten Austausch-
Netzwerken des IS und vor allem 
des IS Khorasan Provinz (ISKP)17, 
die dezentrale Zellen über ver-
schlüsselte Kommunikationska-
näle psychologisch und tech-
nisch instruieren, inspirieren 
bzw. koordinieren. Der daraus 
entstehende „Cyber-
Coaching“18-Modus stellt eine 
paradigmatische Verschiebung 
in der jihadistischen Organisati-
onsstruktur dar: Ursprüngliche 
hierarchische Führungsstruktu-
ren werden durch Faktoren wie 
digital vermittelte Kompetenz, 
algorithmische Steuerung, phy-
sische Gesinnungsgemein-
schaft sowie durch eine virtuelle 
Verwurzelung ersetzt. Im Prä-
ventionsbereich unterstreicht 
die Einrichtung des „EU Know-
ledge Hub on Prevention of Radi-
calisation“19 die von der Kom-
mission intendierte strategische 
Tiefenwirkung mit einer gezielten 
Schwerpunktsetzung auf die lo-
kale Ebene. Jedoch kann das 
veranschlagte Budget von 60 
Mio. Euro für ein Unterfangen 
dieser Größenordnung und Aus-
richtung als zu gering bemessen 
betrachtet werden.  

3. Der Tech-Terror-Nexus  
 
Die ProtectEU-Agenda adres-
siert zudem das hochrelevante 
Phänomen des Tech-Terror-Ne-
xus20, also den kausalen Zusam-
menhang zwischen beschleu-
nigter technologischer Innova-
tion und deren terroristischer 
Nutzung. Das Spektrum reicht 
von KI-generierten Anschlagsan-
leitungen21 über 3D-gedruckte 
Waffen22 bis zu drohnenbasier-
ten23 Angriffs-szenarien. Wäh-
rend die operative Bedrohung in 
diesem Bereich aufgrund der 
Dominanz von niederschwelli-
gen, spontanen Anschlagspla-
nungen bislang auf niedriger Fre-
quenz verläuft, liegt ihre strategi-
sche Sprengkraft in einer (in An-
sätzen bereits feststellbaren) 
potenziellen Demokratisierung 
von künstlich mandatierter, ano-
nymisierter Letalität – eine ge-
fährliche Entwicklung, die den 
Trend zur Dezentralisierung und 
Autonomisierung des Terroris-
mus noch weiter verstärkt. Die 
Konvergenz von Künstlicher In-
telligenz, Verschlüsselung und 
Automatisierung lässt die histo-
rischen Hürden terroristischer 
Operationskompetenz, die bis 
Mitte der 2010-er Jahre noch bei 
Organisationen wie al-Qaida 
oder dem IS angesiedelt war, 
verschwinden. Was einst Netz-
werke, Expertise und Ressour-
cen verlangte, liegt nun in Form 
kommodifizierter Onlineplattfor-
men in der Reichweite selbst 
kleinster Zellen oder selbstradi-
kalisierter Einzeltäter ohne jegli-
che organisationelle Anbindung. 
Die KI agiert dabei als systemi-
scher Multiplikator: Sie generiert 
Propaganda, automatisiert Rek-
rutierung via personalisierten 
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Chatbots oder Metaverse-Trai-
nings, erleichtert Finanzströme 
durch Krypto-Mixing und opti-
miert Planung, Logistik sowie die 
terroristische Zielwahl- bzw. 
Analyse. Verschlüsselte Dark-
Spaces – Telegram, Signal, Dark-
Web-Märkte – bieten nicht nur 
eine Nische und damit die Mög-
lichkeit zur Koordination jenseits 
der Strafverfolgung, sondern 
eine Art ideologische Subkul-
turenfestigung. Drohnen, 3D-
Drucker-Waffen und 
Deepfakes24 verschieben das 
asymmetrische Kräftegleichge-
wicht aufgrund niedriger Ein-
stiegskosten endgültig zuguns-
ten nichtstaatlicher Akteure, auf 
deren Seite der taktische Vorteil 
liegt.  

Die EU-Agenda reagiert darauf 
mit präventiven Cybertools und 
einem EU-weiten Frühwarnsys-
tem für digitale Waffentechnolo-
gien, das sowohl Forschungsein-
richtungen als auch Sicherheits- 
bzw. Strafverfolgungsbehörden 
integriert. Der Erfolg der Gegen-
maßnahmen in der virtuellen 
Sphäre wird entscheidend für 
das Gelingen des gesamten TB-
Ansatzes der EU insgesamt sein. 
Die Terrorismusbekämpfer der 
Zukunft sind Cyberspäher – digi-
tale Aufklärer und Enforcer.  

4. Der Konflikt-Terror-Nexus  
Geopolitisch möchte die Protec-
tEU Agenda zugleich den Anstoß 
geben, durch ihren antizipativen, 
resilienzorientierten Ansatz eine 
Art Puffer-Struktur gegenüber in-
ternationalen Krisen zu imple-
mentieren. Im Sinne des „Kon-
flikt-Terror-Nexus“25, also der 
These vom Zusammenhang zwi-
schen regionalen sicherheitspo-
litischen Krisen bzw. Kriegen und 

andernorts (im Westen) durch-
geführten Terroranschlägen mit 
unmittelbarem Bezug, wirken 
transnationale Konflikte in der 
Peripherie zusehends in das eu-
ropäische Sicherheitsgefüge 
hinein und erzeugen ideologi-
sche Risikorückkopplungen, die 
weit über isolierte Terrorakte 
hinausreichen. Der Hamas-Ter-
ror vom 7. Oktober 2023 und die 
eskalierende Gaza-Lage haben 
eine globale Hassspirale26 ent-
facht, die jihadistische Propa-
gandisten via Desinformation 
und direkten Gewaltaufrufen vir-
tuos instrumentalisieren – ein 
Repertoire, das nicht bloß Is-
lamisten, sondern ebenso linke 
wie rechte Extremisten nahtlos 
adaptieren, um die Anschlagsla-
tenz in Europa zu steigern. Der 
Islamische Staat und seine Able-
ger, allen voran das ISKP-Fran-
chise, agieren dabei als „zuver-
lässiger“ Inspirationsmotor de-
zentraler Gewalt. Während Syri-
ens prekäre Staatlichkeit27– mit 
drohender IS-Reinvigoration und 
dem weiterhin ungelösten 
Schicksal von Foreign Terrorist 
Fighters und deren mittlerweile 
oftmals radikalisierten Nach-
kommen im kampffähigen Alter 
in nordostsyrischen Lagern28 – 
europäische Kriegsheimkehrer-
Krisen perpetuieren könnte, sind 
potenziell neue Terroranschläge 
mit IS-Bezug zu Syrien in Europa 
denkbar. Der Ukraine-Krieg ver-
stärkt die grassierende Dynamik 
durch russische Sabotageakte 
und hybride Maßnahmen29, die 
Souveränitätsgrenzen perforie-
ren, demokratische Resilienz 
untergraben und mittels koordi-
nierter Narrative – inklusive ge-
waltverherrlichender Extremis-
men – die Zivilbevölkerung expo-

nieren. Aus dem iranischen Kon-
fliktkontext kristallisieren sich 
derzeit ebenfalls eminente Si-
cherheitsrisiken für Europa her-
aus: Teherans Proxy-Terror-
Netzwerke30 und die militärische 
Eskalation in der Region selbst 
schüren nicht nur regionale In-
stabilität, sondern potenzieren 
auch Cyber-Operationen, Ter-
rorakte und Rekrutierungs-
ströme gegen bzw. nach Europa, 
wo eine hybride „Achse-des-Wi-
derstands“ entsteht. Pro-irani-
sche Netzwerke aus Diaspora-
Hardlinern, radikalisierten Ju-
gendlichen und Kleinkriminellen 
bilden ein diffuses Geflecht, das 
Europa im Inneren bedroht. Die 
IRGC-Quds-Strukturen31 steuern 
subkonventionelle Proxys bzw. 
Wegwerfagenten für Anschläge 
auf Synagogen und Touristen-
ziele, deren man seitens des Re-
gimes leugnen kann.  

Die Hisbollah32 treibt iranische 
Terrorexporte im Westen voran. 
Zuvorderst regional orientierte 
sunnitische islamistische Ter-
rororganisationen wie die Ha-
mas33 und der Palästinensische 
Islamischer Jihad (PIJ)34 wittern 
eine mögliche Allianz gegen den 
gemeinsamen Feind Israel und 
steigern gleichermaßen die 
Schlagzahl ihrer Aktivitäten. 
Ebenso erweitern irakische 
Schia-Milizen (Kata’ib Hezbol-
lah35, Asa’ib Ahl al-Haqq36) und 
die jemenitischen Houthis37 das 
Proxy-Ökosystem des irani-
schen Mullah-Regimes. Mit HAYI 
(Harakat Ashab al-Yamin38) 
tauchte im März 2026 auf Tele-
gram-Kanälen mit iranischen 
Profilen plötzlich ein bis dahin 
unbekannter terroristischer Ak-
teur auf, der die rezenten An-
schläge in Europa von Synago-
genbränden (Lüttich, London, 
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Antwerpen) über Terrorakte 
(Griechenland, Frankreich, Nie-
derlande, Großbritannien) mit-
tels improvisierten Low-Tech-
Feuerbomben unverhohlen für 
sich reklamierte.  

Die Herausforderung für Pro-
tectEU liegt darin, diese 
komplexen, vernetzten Be-
drohungsvektoren durch 
eine stringente Transforma-
tion in ein proaktives, daten-
gestütztes Lagebild zu über-
führen, das sich konsequent auf 
strategischer Vorausschau grün-
det, um die europäische Verletz-
lichkeit gegenüber einer sich 
auftürmenden Welle terroristi-
scher Gewalt effektiv zu reduzie-
ren. 

5. Paradigmenwechsel: Von 
der Reaktion zur Antizipation 
Die eigentliche Innovation von 
ProtectEU liegt weniger in der 
Einzelmaßnahme als in der sys-
temischen Logik des Handelns. 
Und eben in der Handlungszent-
riertheit. Der Wandel von reakti-
ven zu präventiven bzw. sogar 
proaktiven Sicherheitsmecha-
nismen markiert möglicher-
weise den Beginn einer neuen 
strategischen Epoche europä-
isch koordinierter Terrorismus-
bekämpfung. Aus Sicht der Si-
cherheitsforschung entsteht 
hiermit eine Agenda, die prog-
nostische Wissensproduktion – 
etwa via KI-gestützter Recogni-
tion – mit den Möglichkeiten so-
zialpsychologischer Intervention 
und Maßnahmen konventionel-
ler CT-Ansätze verbindet. Das 
Ziel ist nicht die Eliminierung von 
Risiken, sondern die Frühdetek-
tion von Radikalisierungsindika-
toren und einschlägigen Vorbe-

reitungshandlungen bereits un-
terhalb des Strafrechts, bevor 
sie diese Schwelle überschrei-
ten und die Zuständigkeitsebene 
von Sicherheitsbehörden errei-
chen.  

Hierin zeigt sich auch eine epis-
temische Verschiebung: die An-
titerrorstrategie wird als adapti-
ves „Learning System“ verstan-
den, das schnell auf Bedro-
hungslagebildänderungen rea-
gieren und systemisch aus Feh-
lern und Vorfällen lernen kann. 
Und eben auch muss. Die ge-
plante EUROPOL-Erweiterung, 
insbesondere im Bereich Open-
Source-Intelligence (OSINT), ist 
ein Ausdruck dieser evolutionä-
ren Anpassung. Die Agenda ver-
knüpft damit Ermittlungslogik 
mit der Beobachtung gesell-
schaftlicher Entwicklungen im 
Extremismusbereich – ein An-
satz, der auf einer angestrebten 
Verschränkung digitaler Analyse 
und empirischer Sozialfor-
schung beruht. 

6. Die „fünfte Terrorwelle“ 
und das europäische Sicher-
heitsökosystem 
In der longitudinalen Betrach-
tung der europäischen Terroris-
musentwicklung des letzten 
Jahrzehnts lässt sich eine Trans-
formation erkennen.  

Die Anschlagsfrequenz ist zwar 
seit 2022 um rund 69 Prozent ge-
genüber den Baseline-Jahren 
2014–2021 zurückgegangen39, 

doch die Intensität von Ter-
rorplots und die organisatori-
sche bzw. operativ-taktische 
Raffinesse haben signifikant zu-
genommen. Das bedeutet: weni-
ger Angriffe, aber im Bereich der 

projektierten (geplanten) 
Szenarien von Mikro-Terror-
zellen mehr Komplexität 
trotz eines weiterhin beste-
henden Primats von nieder-
schwelligen Low-Level Ein-
zeltäterszenarien. Europa 
befindet sich – so argumen-

tieren jüngste Analysen – am 
Übergang zur fünften Welle des 
Terrorismus: digitalisiert, de-
zentralisiert und jugendzielgrup-
pen-orientiert.40 

ProtectEU ist die erste Agenda 
ihrer Art, die diesen strukturellen 
Wandel konzeptionell zu integ-
rieren versucht. Sie verknüpft 
Foresight-Analytik („anticipating 
threats“) mit Prävention, digitale 
Schutzmaßnahmen mit psycho-
logischer Betreuung und innere 
Sicherheit mit gesellschaftlicher 
Resilienz. Die Förderung der 
Community Engagement and 
Empowerment Programme 
(CEEP) mit einem Volumen von 
fünf Millionen Euro ist dabei 
Gradmesser und Substanz, zu-
gleich ebenso ein Symbol für die 
Betonung lokaler Vertrauensbil-
dung.41 

Aus sicherheitspolitischer Sicht 
bedeutet dies eine Rückkehr zur 
komplexen Rationalität: das Be-
drohungsmanagement wird ska-
liert, intersektoral und perma-
nent gemanagt. Die Agenda anti-
zipiert nicht mehr nur den nächs-
ten Anschlag – sondern sie beo-
bachtet gewissermaßen die zu-
grundeliegenden Entstehungs-
bedingungen von Motivlagen 

 

Europa befindet sich ... am 
Übergang zur fünften Welle 

des Terrorismus. 
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und versucht dort unmittelbar 
einzuwirken.  

7. Bewertung und Ausblick 
Die ProtectEU-Agenda markiert 
zweifellos einen strategischen 
Fortschritt in der europäischen 
Terrorismusbekämpfung. Ihr 
Mehrwert liegt darin, dass sie die 
sicherheitspolitische Debatte 
von einer reaktiven Logik der 
Schadensbegrenzung hin zu ei-
ner antizipativen Logik der Früh-
intervention verschiebt. Damit 
reagiert die Europäische Union 
auf eine Bedrohungslage, die 
sich längst nicht mehr in klassi-
schen Organisationsstrukturen 
erschöpft, sondern zunehmend 
digitalisiert, dezentralisiert und 
jugendzentriert darstellt. 

Die Wirksamkeit von ProtectEU 
wird sich letztlich an ihrer opera-
tiven Umsetzung bemessen las-
sen, nicht an den ambitionierten 
Prämissen einer Papierstrategie. 
Entscheidend bleibt in der Praxis 
eine gelingende, enge Koordina-
tion zwischen der EU-Kommis-
sion, den Mitgliedstaaten und lo-
kalen Akteuren der Zivilgesell-
schaft – insbesondere im kom-
munalen Bereich, wo Prävention 
zuallererst greift oder aber auch 
scheitert. 

Besonders relevant ist in diesem 
Zusammenhang die Frage, ob 
die von der Kommission vorge-
sehenen Instrumente den rasch 
wachsenden Online-Radikalisie-
rungs- und Jugendgefährdungs-
phänomenen tatsächlich noch 
hinterherkommen. Die Zielset-
zung ist richtig, doch sie verlangt 
eine deutlich robustere opera-
tive Flankierung, als sie bislang 
aus dem Dokument selbst her-

vorgeht. Prävention ist kein ad-
ministrativer Schnellhebel, son-
dern ein langwieriger, ressour-
cenintensiver und politisch an-
spruchsvoller Prozess. 

Europäische Sicherheits 
dynamiken 
Die Sicherheitssoziologie42 be-
legt, dass Prävention, zumindest 
in Europa, nur dort wirkt, wo in-
stitutionelles Vertrauen zur Be-
völkerung besteht und nicht 
durch bürokratische Überfrach-
tung untergraben wird. Das in 
der Agenda ProtectEU konzi-
pierte Maßnahmenbündel birgt 
in sich das Potenzial, dieses Ver-
trauen herzustellen bzw. zu fes-
tigen, indem sinnvolle Instru-
mente wie der EU Knowledge 
Hub on Prevention of Radicalisa-
tion nicht technokratisch iso-
liert, sondern in practitionerba-
sierte Netzwerke mit kontinuier-
lichem Austausch einbettet wer-
den – eine Ausbauaufgabe, die 
bereits im Gange ist und lokale 
Resilienz gegenüber extremisti-
schen Bedrohungen jedweder 
ideologischer Provenienz schaf-
fen kann. 

Strategische Perspektive  
Mittel- bis langfristig kann Pro-
tectEU aber dort Wirkung entfal-
ten, wo es gelingt, aus der 
Agenda eine lernfähige Sicher-
heitsarchitektur zu machen: da-
tenbasiert, praxisnahe und lokal 
verankert. Damit könnte eine 
Perspektive nachhaltiger Risiko-
minimierung eröffnet werden: 
durch standardisierte Online-
Toolkits für vulnerable Minder-
jährige, resilienzstärkende Bil-
dungsmodule und intersektorale 
Frühinterventionen bis 2030. 
Dies adressiert den alarmieren-
den Trend – ein Drittel der EU-
Terrorverdächtigen 2024 unter 

18 Jahren –, blockiert Rekrutie-
rungspfade in Gaming-Plattfor-
men und auf verschlüsselten Ka-
nälen und deeskaliert hybride 
Bedrohungen von IS-Ablegern 
bis hin zu iranischen oder russi-
schen Proxy-Akteuren. 

Fazit: Resilientere Sicherheits-
kultur 
Sollte dieser Anspruch eingelöst 
werden, könnte die EU erstmals 
den Übergang von einer frag-
mentierten Sicherheitslogik zu 
einer kohärenteren europäi-
schen Präventionskultur schaf-
fen – resilient gegenüber auf-
kommenden Bedrohungen, 
adaptiv durch datenbasierte Fo-
resight-Analytik und lernfähig 
aufgrund der EU-weit etablierten 
Practitioner-Vernetzung. Schei-
tert die Umsetzung jedoch an 
Bürokratie, Kompetenzstreitig-
keiten oder Unterfinanzierung, 
bleibt ProtectEU trotz des strate-
gischen Anspruchs vor allem ei-
nes: ein politisch ambitioniertes 
Papier mit begrenzter Durch-
schlagskraft.  

Angesichts steigender Bedro-
hungen darf man zurückhaltend 
hoffen, dass diesmal die beste-
hende Chance einer EU-weiten 
Umsetzung der an sich guten 
Agenda genutzt wird. 
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